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Drucksache V/ 1592 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der FDP 


betr. Situation der Altersversorgung der Selbstän- 
digen und der freien Berufe 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist die Bundesregierung bereit, dem Bundestag einen Bericht 
über 

a) die Altersvorsorgemaßnahmen, 

b) die Vorsorgemöglichkeiten und 

c) die derzeitige Situation der Altersversorgung 

der Selbständigen in den freien Berufen, in Handel, Hand- 
werk, Gewerbe und Landwirtschaft und deren Angehörigen 
vorzulegen? 

2. Bis wann ist mit der Vorlage solch eines Gesamtberichtes 
oder mit Einzelberichten zu Teilbereichen zu rechnen? 

3. In welchen Berufszweigen und Wirtschaftsbereichen sind im 
Aufträge der Bundesregierung entsprechende Untersuchun- 
gen erfolgt oder im Gange und für welche Bereiche liegen 
sonstige Untersuchungsergebnisse vor? 

4. Welche Ergebnisse haben die vorhandenen Untersuchungen 
erbracht im Hinblick auf 

a) die derzeitige Altersversorgung der über 65jährigen und 
ihrer Angehörigen, 

b) auf die Altersvorsorgemaßnahmen und Altersvorsorge- 
möglichkeiten der unter 65jährigen und 

c) die Einstellung zu 

aa) den privaten Vorsorgemöglichkeiten außerhalb ge- 
setzlicher Altersversorgungseinrichtungen und 

bb) bestehenden oder zu errichtenden gesetzlichen Al- 
tersversorgungseinrichtungen auf berufsständischer 
Basis oder sonstiger Art? 

5. Wie hoch ist die Zahl der Selbständigen und Angehörigen 
freier Berufe 
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a) die nach überschreiten der Altersgrenze von 65 Jahren 
weiterhin berufs- und erwerbstätig geblieben sind, um 
nicht ganz oder teilweise der Sozialhilfe oder ihren An- 
gehörigen zur Last zu fallen und 

b) die oder deren Familienangehörige ganz oder teilweise 
auf Leistungen der Sozialhilfe oder berufsständischer 
Fürsorgefonds angewiesen sind? 

6, Welche Maßnahmen plant die Bundesregierung im Rahmen 
des in der Regierungserklärung vom 13. Dezember 1966 an- 
gekündigten Gesamtprogramms in dieser Legislaturperiode 
zur Sicherung und Verbesserung der Altersversorgung der 
Selbständigen in den freien Berufen, in Handel, Handwerk, 
Gewerbe und Landwirtschaft und ihrer Angehörigen 

a) auf steuerlichem Gebiete, 

b) auf sozialgesetzgeberischem Wege und 

c) durch sonstige Schritte? 

Ist die Bundesregierung insbesondere bereit, dabei zu be- 
rücksichtigen, daß das Lebenseinkommen der Selbständigen 
und dabei vor allem in den freien Berufen in der Regel in 
weniger Arbeitsjahren als im Durchschnitt der Arbeitneh- 
merschaft erwirtschaftet werden muß, und daß die Altersvor- 
sorgemaßnahmen und -Vorsorgemöglichkeiten daher durch 
die Steuerprogression besonders beeinflußt werden? 

7. Ist die Bundesregierung bereit, an bestehende oder zukünf- 
tige Altersversorgungseinrichtungen — unabhängig davon, 
ob diese die Versorgung durch eine Gruppenversicherung 
oder in einer sonstigen Weise gewährleisten — zweckge- 
bundene Bundeszusdhüsse zu geben, um so auf dem Wege 
eines indirekten Ausgleichs zur Altersversorgung der älte- 
ren Betroffenen beizutragen, die ihre private Altersversor- 
gung durch die Währungsreform vielfach weitgehend ver- 
loren haben, während die gesetzlichen Rentenversicherungs- 
und Pensionsansprüche voll erhalten geblieben sind? 


Bonn, den 23. März 1967 


Freiherr von Kühlmann-Stumm und Fraktion 
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